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von H, Frufiotxrftr. 



Sämtliche hyalinen Stellen aller Flügel grünlich 
weire, anstatt gelb wie in cleona von Ceram, Amboina, 
Buni, Batjan und Halmaheira und in der Färbung 
am ähnlichsten talautir.a Snell. Die vorzügliche Ab- 
bildung Snellens in Tijdsch. v. Entom. Bd. 38 t. I, 
(ig. 2 von talautica veranlasst mich, lurida mit dieser 
zn vergleichen. 

p Vdflgl.-Oberseite : Marginal- und Apicalpunkte 
kleiner, alle übrigen Flecken und Blinder lx>deutend 
grosser und lichter, ebenso die Zelle der Vdflgl, 
welche in meinen lueida ganz obsolet und nur in 
der Zell mitte schwarz bestaubt ist. 

Htflgl. Die submarginalen Punktreiben weniger 
entwickelt, die ultracellularen Flecke aber wiederum 
auagedehnter als in talautica. Der d unterscheidet 
sich vom p durch die tiefschwarze Vdflgl-Zelle, 
welche nur an der Basis und am Apex gelb bereift 
ist. Entsprechend der geringeren Grosse und dem 
kräftiger schwarzen Grundton ist auch die hyaline 
Fleckung weniger hervortretend als im p. 

Z-cSd von Sula-Mangoli, Okt. Nov. 1897. W. 
Doberty leg. 



Interessant ist die Ifebereinstimmung «los rnt- 
leibigen snmatranischen Papilio maecareus ratttho. 
Borna Stdgr. mit der ebenfalls rotbaiiebigen Danaide 
hanksi, während in Borneo Pap. 
ristus Grose Smith analog der damit 
fliegenden D. pratmtearistus ebenfalls einen seh war» 
und weissen Hinterleib zeigt. 

Radena juventa lirungensis nov. siibspec. 
Danah juvenil rar, ishma Snellen, Tijd. v, l"n(. 
vol. 39. 1899, p. 44 Talaut.) 

Durch die kurzen ultracellularen und apiralen 
weissen Flecken ist die jurenta-torm der Talant- 
Inselu auffallender Weise von den celebischon Raren 
verschieden und bildet eine Mittelform zwischen 
juventa Cr. von Java und Radena meganira Godt , 
hat aber grössere hyaline Makeln als letztere, da- 
gegen breitere und kürzere als^irrento. Von juventa 
ist lirungensis ausserdem noch verschieden durch 
die mehr grau und gelblichgrQnen, als blaugrürien 
transparenten Flecken. 

Hab. Lirung, Talaut. 

M(tt.i 



Einiges Uber Cheimatobia brumata L. 

Antwort auf die Anfrage in No. 24. 



Etwas kleiner als banksi Moore von Sumatra mit 
breitem schwarzem Aussenteil dor Htflgl. und dadurch 
reduzirten, hyalinen Strahlen. Abdomen oberseits 
schwarz unten grau, in banksi oben rot, unten gelb- 
lich und weiss geringelt. 



Ist es unserem verehrten Mitgliedo Herrn A. 
Riesen bisher nie gelungen, ein p von Oheim, brumata 
L. zu erbouten, *o lag die Schuld - er verzeihe 
mir gütigst diese Belehrung — wol meistens darin, 
dass er nicht am richtigen Orte nach einem snlrhen 
gesucht haben wird. Geuauntc Art fliegt baupUüchlii Ii 
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in Obstgärten uud bot sich mir genügend Gelegen- 
lieiL, beim Fange au der Schmiere das Gebühren dieses 
so schädlichen Falters zu beobachten. Uei uus in 
Kurland tritt er gewöhnlich im Oktober auf und 
währt seino Flugzeit höchstens zwei Wochen. Häutig 
sah ich nächtlicher Woilo 10— lä <j um eine 
bestimmte Stelle flattern und wuHste dann ganz genau, 
dasa dort ein p sitzen müsse. Sobald nun ein 
d dauernd »ich niederliess. deckte ich das Fangglas 
darüber und erhaschte dabei sicher beide Geschlechter, 
meist schon in copnla! An manchen Abenden sind 
mir auf diese Weise oft bis 20 pp zu Häuden 
gekommen. Durch den Duft der Beize angelockt, 
waren dieselben, welche übrigens ihrer dunkeln 
Färbimg wegen, schwer von der [{aumrinde zu unter- 
scheiden sind, langsam am Stamme emporgekrochen, 
wo sie von den zahlreichen Vertretern des starken 
Geschlechtes freudigst begrüsst wurden. Hrumata 
huldigt der Vielmännerei, wie solches ja auch von 
manchen andern Arten hinlänglich bekannt ist Was 
Phigalia pedaria anbetrifft, so habe ich an warmen 
Märztagen oft 2—4 p p an Zäunen sitzend auge- 
troffen, jedoch noch nie ein gefunden Auisop- 
teryx a-scularia, welche Art als neu für die fauna 
baltica 1894 von mir entdeckt worden ist, tummelt 
sich an wannen Miirzabeuden oft zahlreich um die 
Beize, doch ist es mir bisher noch nicht geglückt 
ein p zu fangen. 

B. Slevotf, 

. UeMllKhalt In 8t. Petersburg. 



Ein oberösterreichisches Eldorado tür 
Lepidopterophilen. 

Von Ferdinand Uim>l. 
(SchlOM ) 

Von dieser Waldwiese trenne ich mich stets un- 
gern, doch in Gewärtigung des .noch reichlicher ge- 
deckten Tisches* setze ich meiuen Weg, den Ab- 
stieg zur Eingangs beschriebenen Lokalität fort. Nach 
etwa 5 Minuten Waldwanderung erreiche ich den 
ziemlich steilen Wieseunbhang, einen Haupttummel- 
platz für Lycaouidon. Auf dem Wege dahin habe 
ich einmal Notodonta bicoloria und nicht selten 
Asphal flaricornis gefundon. Doch nun hinunter (Iber 
die Wiese zum Bächlein im Tal. Polyommatus al- 
eiphron und Argymiis ab. cleodoxa sind die ersten 
im Netze. Melitaea dyctinna, Argymiis ino, sowie 
andere bereits oben erwähnt« Argymiis folgen nach. 
Genus Vanessa ist hier vertreten durch: levana, 



beziehungsweise im .luli prorsa, jo, urticae, pol) - 
chloros, c. album, autiopa, atalunta und cardui: 
hier rinde ich in Anzahl die Hauptn von Calli- 
morpha dominula, Lasiocampa potatoria, Arttia 
eaja, seltener dieselben von Hombyx ipiercus, Nemeo- 
phila plantaginis und Arctia purpnrata ; am Oster- 
montag heurigen (1838) Jahres fand ich daselbst die 
erwachsene Raupe von Pleretcs matrouula -, aus hier 
eingetragenen Kaupen erhielt mein Samnn Ifreund 
Herr HtVbstettcr N. ab. matronalis. Über die reit h- 
lich vorhandenen Weiden und F^peti schweben Apatura 
iris und ilia, sowie Limonitis populi, drei von jungen 
Sammlern sehr begehrte Falter, in ihrem majestäti- 
schen Fluge. Hier soll von einem hiesigen Sammler 
Argynnis valesiua wiederholt gefangen worden sein. 
Von Hanpen erlangte ich durch Klopfeu Catoeala 
frasini, Araphipyra pyramidea und Pterostomn 
palpina. Cällimorpha bera habe ich als Falter in 
grösserer Zahl erhalten. Die iu der Nähe befind- 
lichen Eichenstämmo liefern mir alljährlich Dichonia 
apriliua Haupen, ebeudort. sitzt nicht selten Moma 
orion, jedoch gelang es mir bisher nicht, von dieser 
die Raupe zu finden, stets nur den Falter. Da ich 
in der Nähe ein Kleefeld fand, welches zu einem 
grossen Teile mit Kchitim bestanden ist, versuchte 
ich im heurigen Jahre au mehreren auf einander 
folgenden Abenden den Nachtfang. Ich fand mich 
in meiuer Annahme, dass derselbe ein günstiges Re- 
sultat ergeben werde, nicht getäuscht; denn ich fing 
da: Deilephila elponor und porcellns und am 14. 
Juni dieses Jahres Deilephila livomica, der allerdings 
seinem Aussehen nach eine weitere Reise gemacht 
haben dilrlte. Von Noctuen ring ich dort : Plusia 
chrysitis, Cueullia umbratica, Agrotis exclamationia 
und simulaos. Erwähnen muss ich auch, dass ich 
bei diesem Nachtfang 3 Deilephila euphorbiae ring, 
die tadellos erhalten waren, so wie ex larva. 
Hätte ich Gelegenheit, den Nachtfang durch Ködern 
an dieser Lokalität recht auszuüben, so dürfte noch 
so manches bislier im Vorkommen hier angezweifelte 
Tier erlangt werden. Ks ist eben Tatsache, ilass 
ich iu der Umgebung von Linz, während meiner kaum 
dreijährigen Anwesenheit schon manche Art erlangt 
habe, deren Vorkommen von hiesigen langjährigen 
Sammlern nicht konstatirt wurde. Ich habe mich 
für die Herbstmonatc dieses Jahres mit einem hi«r- 
ortigou äussert tätigen und tüchtigen Sammler '/.um 
Zwecke des Röderns ins Einvernehmen gesetzt und 
werde in späterer Zeit herüber ausführlich berichten. 
Dass nur eine sehr vorgerückte Stunde mich von 
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meinem Sammelplatz iu der so schönen , Buchenau* 
trennt, wird man begreillieli Huden. Nie verlasse 
icü diese Stelle, olmc dass meine Sammclschachteln 
nahezu Oberfüllt sind Dabei ist jedoch eine Art 
in höchstens 4 5 Stücken vertreteu. 



Meine Exkursion von 1898. 

Von l'aul f'orH. 
(K-rtiL'tziiii!;.) 

Kuh ging's wieder eine Station weiter. Am andern 
Morgen mieteten wir einen Wagen und fuhren etwa 
um 8 l'hr talabwärts nach üi-rgo Sau Ualmazzo 
und von da nach Cuneo zurück, wo wir gegen 
12 Uhr ankamen. Hier bestiegen wir den Tramways 
nach Dronero, einer bedeutenden, prachtvoll am Aus- 
gang de& Villi« della Maiia gelegenen Stadt, wo wir 
wieder einen "Wagen nach San Damiano mieteten. 
Die Fahrt durch das Valle della Maira hinauf war 
sehr schön, dieses Tal ist wieder viel malerischer, 
ab das Valle della Stura. San Damiano, da« wir 
gegeu 7 Uhr erreichten, ist ein kleines Städteben, 
etwas eng und italienisch unsauber; das Wirtshaus, 
iu welches wir eiukehrUm, ein uraltes Gebäude Im 
oberu Stock befindet sich ein gewaltiger Saal, der 
mit vielen schönen alten Gemahlen geschmückt ist, 
die zwar teilweise ganz braun vor Alter gewordeu 
aber nach meiner umnassgeblichen Meinung hoben 
Kuustwort besitzen. Nach dem Nachtessen machten 
wir noch einen Spaziergang und begaben uns dann 
zur Ruhe, doch konnte ich die ganze Nacht nicht 
schlafen, da in einem Nebenzimmer bis gegen Morgen 
Musik xiuil Tanz ertönte, erstere von einer Drehorgel 
herrührend, zu deren Handhabung es bekanntlich 
nicht vieler Kimstfortigk.-it bedarf, aber vieler Kunst- 
sinnverlougnuug, dieses Geleier stundeulang zu be- 
treiben. 

Schon Morgens 4 Uhr brachen wir auf, dem ins 
Valle della Varaita führenden Col Birone- zu ; der 
Weg war ziemlich gut und stellenweise ziemlich 
steil, anfangs durch schöne Kastanienwälder, dann 
mehr über Alpweideu, das Wetter prachtvoll, aber 
die Ausbeute schwach. Auch diese Gebirgskette 
beherbergt weder Orino - noch Platycarabon, sie ist 
ebenfalls zu steil aufsteigend, ohne Terrassen, der 
Grat aber nur wenige Schritte breit und noch steiler 
jenseits in's Val Varaita abfallend Um so grösser 
war der landschaftliche Genuss. Von der Passhöhe, 
die wir schon nach » Uhr erreichten, hatten wir 
prachtvolle Aussicht auf das ganzo Gebiet der 



See- und sogar der ligurischeu Alpen und nach 
Norden, gerade gegenüber, scheinbar durch einen 
Steinwurf erreichbar, erhob sich die stohe Pyra- 
mide des Monte Viso grandios zu unsern Häuptern, 
und der ganze von ihm ausgehende, das Val Varaita 
vom Potal trennende Hauptgrat, tief im Schnee 
steckend. Ein stolzer Bursche, dieser Monte Viso, 
der schönste Berg Italiens. 

Wnnderbar war aber auch die Beleuchtung. 
Kein Wölklein an dem tiefblauen Himmel, von dem 
sich der gewaltige Kecke in silberner Rüstung ab- 
hob. Na wart nur, du stolzer Geselle! Drei Tage 
sind wir jetzt an den äussern Falten deines Ge- 
wandes herumgeklettert und du hast uns mit Bro- 
samen abgespeist, jetzt setze ich dir das 
direkt an die Gurgel. Morgen soll es in 
Kiiferflaäehe anders aussehen! 

Wir ruhten lange Zeit da oben auf weichem 
Hasenpolster und genossen das herrliche Landschafte- 
bild, dann gings an den Abstieg nach Sampeyre im 
Val Varaita, meistens durch schönen Lärchen- und 
Tannenwald steil abwärts. Um 2 Uhr waren wir 
unten. Hier hatten wir vor 5 Jahren, über den 
Col Cervetto kommend, die Nacht passirt in dem 
sehr primitiven aber ganz guten Albergo della Posta. 
Seither hat sich Vieles verändert. Das Dorf oder 
Städtchen ist bedeutend grösser und namentlich 
sauberer geworden, hat einen grossen schönen Markt- 
und Spielplatz bekommen mit Arkaden und der Wirt 
bat das alte bescheidene Gasthaus in den engen 
Strassen abgerissen und an diesem grossen Markt- 
platze einen schönen, geschmackvollen Gasthof erbaut, 
in welchem wir auch Einkehr hielten. Bs herrscht 
ziemlich viel Verkehr, auch nach Frankreich hinüber, 
denn das ganze Tal ist sehr lang, dicht bevölkert 
und macht den Eindruck der Wolhabenheit, wie 
alle Monte Visotaler auf der italienischen Seite, 
während umgekehrt die französischen sehr arme 
tiegenden sind. Nach dein Mittagessen wurde 
längere Zeit Siesta gehalten, dauu ein kurzer Spazier- 
gang talaufwärts gemacht und hierauf noch die 
schöne, uralte Kirche besucht. Die an dem interessan- 
ten romanischen Hauptportal eingemeisselten Fratzeu 
grinsten mich höhnisch an, und es kam mir vor, 
als wollten sie sieb über meine magere Ausbeute 
lustig machen und nach Rache dürstend ging ich 
von dunuen, dachte aber, morgen sei auch noch 
ein Tag und wenn ich nun auch weiss, dnss zwischen 
dem maritimus der Seealpen und dem Fairmairei der 
cott iachen drei ganze Gebirgsketten keine Orinocaraben 
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habe», so weiss ich doch auch sicher, das« da drüben Moute Viso, so schon, das* sogar ein gleichgültiger 

am Monte Visu viele beieinander sitzen, also Geduld! Träger vor 5 Jabren, als er zufallig ein Stück fand, 

Unterdessen war es Abend geworden und auf hingerissen wurde und »einen Puud in der Weise 

dein Hauptsätze bildeten sich Partien von Boccia- feierte, dass er freudestrahlend die Weinflasche her- 

spieleni, wie man sie in ganz Oberitalien fast zn vorholte und uns an den Mund hielt 

jeder Tageszeit trifft. Andere machten eiu dem Wir verfolgten nun vom Collo di Sampeyro bis 

englischen Football ähnliches Spiel, wobei der Ball xum Collo dei preti den ganten Grat, welcher meistens 
»Ii hoch Uber die Hausdächer geschleudert wurde. ; nur 2—3 Meter breit war, sich hie und da hob oder 

Es war interessant, ein Weilchen diesem Treiben senkte, aber keine grosseu Schwierigkeiten bot, nur 

zuzusehen, n ie sich Alles daran beteiligte, gestikulirto, dass man bei zunehmender Sonnenwarme oft tief 

niass und berechnete, und, mit mehr oder weniger in den Schnee einsank. Etwa um 10 Uhr setzten 
Beifall begleitet, seine Kugel mit Eleganz in die 1 wir uns an eine gipfelartig freie Stelle, nahmen un- 
Sohlacht rliogcu Hess. Um 9 Uhr ging ich zur . sern Jmbiss, der herrlich schmeckte, und betrachteten 

Ittihe, denn für den folgenden Tag brauchte es Aus- mit Müsse die überwältigend grossartige Aussicht, 

dauer. Nach Süden die ganze Kette der See- und ligurischen 

l'user heutiges Resultat bestund aus: Alpen, nach [Norden das Mont Cenis Massiv mit 

> Carabus v. obliquus, 1 catenulatus, 1 italicus. seinen zahlreichen Gipfeln, dann die herrlichen Cogner 

Die beiden obli<|utis sind gleich wie alle übrigen Alpen und zuletzt die ganze Kette der penniniseben 

pieraonteser Stücke, dieses schöne Tier freut mich vom Montblanc bis zum Monte Rosa Nach Osten 

aber immer. Der cinzigo catenulatus ist etwas ein unermeßliches Stück der oberitalieoischeo Ebene, 
schlanker als dio Exemplare dieser Gegenden sonst i durchzogen von glitzernden Flüssen und geschmückt 

sind, im Uebrigeu aber nicht abweichend von dieser mit zahlreichen grössern und kleinem Städten und 

Rasse. Der italicus ist ein sehr grosses, lebhalt Dörfern, Alles in einer Klarheit sondergleichen ; dazu 

kuplriges wler eher fast messingfarbenes Exemplar, die gefüllte Kaferflasche, ja. im Himmel kann's doch 

diese Art ist in den piemonleser Alpen sehr selten, gewiss nicht schöner sein. 

häutiger in Südtyrol und den angrenzenden Gegeudeu Der über uns aufsteigende letzte Felsstock des 

der Lombardei. Monte Viso war noch unverschleiert, um 10 Uhr aber 

l'unkt 2' ; Uhr weckte mich der Wirtiund um schon unsichtbar, dieser Berg ist im Sommer Tag 

3 Uhr verliess ich mit einem eben ausgedienten für Tag von cirka 10 Uhr bis gegen Abend in 

Alpenjäger als Trager Sampeyre, beim prächtig- dichten Nebel gehüllt, wie verschiedene Gipfel der 

tigsten Mondschein direkt auf deu Hauptgrat des die Poobene kranzförmig umgebende Gebirge. Es 

Monte Viso lossteuernd. Bei der herrlichen Kühle ist, als ob die von der Ebene aufsteigenden Dünste 

marschirtc e* sich leicht und wir schritten sehr rüstig hier angezogen und festgehalten würden, nur die ligu- 

vorwärts, obschon der Aufstieg steil war. Schon rischen Alpen schienen etwas freier zu sein, weil 

nach 3 Stunden erreichten wir die ersten Terrassen, fast immer ein vom Mittelmeer kommender scharfer 

welche eiuige Ausbeute lieferten, aber ich strebte Wind die Kebelbitduog hemmt. Wir haben übrigens 

höher und nach weitern 2 Stunden stunden wir oben in der schweizerischen Hochebene dieselbe Erschei- 

auf dem Grate, östlich hoch über dem vor 5 Jahren nung. Alle in dieselbe hineinragenden Gipfel, wie 

passirten i.'ol i'ervetto. Der ganze Gebirgskamru Niesen, Pilatus, Rigi etc., haben häufig Nobel und 

war tief mit Schnee bedeckt, welcher aber au ge- Gewitter, wenn andere Gegenden davon verschont 

schützten Stellen geschmolzen war und hier konzon- sind. (Forts, folgt.) 
trirte sich, wie am Mongioja, alles tierische Leben 

in reichem Masse. Neue und seltene Arten des 

Da gab es Carabcn in Hüllo und Fülle, oft «-8 Lepidopteren Geill Cettiit. 

Stück unter einem Stein. Einen Anblick vergesse ich Von I'aul Prtisr, Ladvrigthafen » Rh. 

nie mehr. Unter einer Platte sass in der Mitte l |U SdMv. ri«*; dw Heraus^sten.. 

ein prächtig funkelnder lucens und rings hemm ein Dies vor Kurzem erschienene Werk enthält 8 

ganzer Kramt von Fairmairei in verschiedenen Farben grosse Tafeln, nuf denen gegen 50 Abbildungen der 

als Einfassung. Es ist doch ein schönes Tier, der so sehr interessanten, meist schwer zu orhaltenden 

achte lucens, aber sehr selten am Südabhang des , Castnia-Arten abgebildet sind. Die Abbildungen 
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sind mit vollendeter Meisterschaft ausgeführt, fast 
noch besser als die dos früheren, seit Jahren ver- 
griffenen Werkes desselben Verfassers .Abbildungen 
hervorragender Nachtschmetterlinge aas dem indc- 
australiscben u. südamerikanischen Faunengebiet*. Die 
Figuren der ersten 5 Tafeln sind in schönem Farben- 
druck hergestellt, die der letzten 3 Tafeln sind 
schwarz, da der Farbendruck zu teuer wurde. Sie 
sind aber so auagezeichnet gemacht, dass die Arten 
darnach sofort zu erkennen sind, ohne erst in den 
vorangehenden Beschreibungen Näheres Ober die 
Farben nachlesen zu brauchen. 

Auf der ersten Tafel bildet Herr ProUs eino 
grosse, neue Art ab, von der ich zwei von 0. Michael 
bei Iquitos (am obern Amazonas gelegen) gefangene 
d erhielt, die er nach mir benennt. Da Mr. Herbert 
Druce bereits in der Biologia Centralamericana eine 
Art aus Chiriqui (die ich spater auch aus Dolivien 
erhielt, nach mir benannte, so freue ich mich die 
Gelegenheit zu haben, die Castoia Staudingeri Preise 
iu Prohai Stdgr. umtaufen zu können, um dadurch 
dem ebenso liebenswürdigen wie titigen Verfasser 
des schonen Werkes eine kleine Aufmerksamkeit er- 
weisen zu können. Von den andern abgebildeten, 
meist schönen und seltenen Arten sind G (aus meiner 
Sammlung) neu benannt: 

Jedem, der für die hervorragende Hetercereii- 
Gattung Castnia Interesse hat, oder sich mit den 
Arteu derselben bekannt macheu möchte, ist diese« 
Werk, das zu 15 Mark verkauft wird, bestens zu 
empfehlen. Dr. 0. SUtudinger. 



statt die Requisiten anfertigen. Beigefügt ist noch 
eine Liste verkäuflicher Schmetterlinge, Europäer so- 
wol als Exoteu. M. lt. 

VereirttUÄliothek. 

Von Herrn Prof. B. Siuitli ging als Geschenk ein : 
Keport of the Entomological Department of tho New- 
Jersey Agricultural College Experiment Station 
by John B. Smith. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Hühl. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Wiener Tiergarten-Museum Wien 112. 

Briefkasten der Redaktien. 

Herrn V. P. in M. Sch Betrag richtig erhalten. 

Herrn H. F. W. in J Ditto. 

Herrn C. F. in B. leb hätte Ihnen darüber 
natürlich noch geschrieben. Ausser der bezeichneten 
liegt keine weitere Arbeit von Ihnen hier; die in 
Aussicht gestellte ist mir sehr erwünscht. 



Anzeigen. 

Die Karlinger'schen Spiral-Bänder 

zum Spannen vou Insekten sind bei mir zu 
und empfehle ich dieselben zur Abnahme. 

M. Hühl in Zürich-Hottingen. 

Palaearkt. 



Empfehle meine 



Vorräte 



Kataloge. 

Katalog über entomologische Bedarfsartikel aller 
Art. Nr. 6. Ortnera Cemptolr für den ento- 
mologischen Bedarf. Wien XVIM Währinger- 
gürtel 130. 

Aurs Keichste ausgestattet, bietet dieser Katalog 
der bekannten Firma jedem Sammler alles, was er 
in seinem Fache überhaupt braucht Er zerfallt in 
6 Gruppen. 1. Fang- und Sammelgei-äte, Exkursions- 

2. Zui ' 



grossen 

Schmetterlinge, sowie Exoten aller Faunengebiete, 
I. Qualität gespannt, mit 60-76»/o ltabatt, in Aus- 
wafalsendungen. Cent.. 100 Stück in cirka 40-50 
best. Arten in Düten, ex. S. Am. mit schönen Pap., 
Morph., Caligo etc. Mk. 12.50. lndoaustr. ditto mit 
schönen Pap. Delias, F.upl. A. alias e. 1. etc. Mk. 
15.— gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

H. Littke, Breslau, Klosterstr. 83. 



Käfer aus Togo, 100 Stück in 60 Arten (dar- 
unter Petrognatha gigas riP Listeuwert a 15 Mk.) 
Bei Voreinsendung des Betrages für nur 20 Mk. 
Verzeichnis liegt jeder Sendung bei. 

Spemann, Dresden-Striesen. 
Glasewaldtstr. 13- 



iuchtgeräle Tür Insekten. 3. Hilfs- 
für Präparation und Konservirung. 4. Kr- 
zur Aufstellung von Insekteusammlungeii 
und Musealartikel. 5. Optische Hilfsmittel für En- 
tomologie. 6. Für Pack- und Versandtzwecke. 122 
Abbildungen sind zur Anschauung beigegeben. Sämt- 
liche Utensilien sind in gröbster Vervollkommnung 
hergestellt. 

Vou deutschen Listen sei auf die, mit der Söi\ 
eut. beieits versandte, von W. Nif pell itt Xirlait 
aufmerksam gemacht. Herr X., selbst praktisch er- 
fahrener Entomologe, lässt in seiner eigenen Wcrk- 



»rpha dominula (heuer 
Dtad. 35 
Kistchen 20 Pfg.) gibt ab 



Freien gesammelt) per Dtad. 35 Pfg. (Porto und 
) gib» 

Ferd. Himsl, Linz, Landstr. 12. 

Eier von Spilos. luctuosa Dtzd. 50 Pfg., später 
mpen und Eier von Spil. luprieipeda, zatima und 



hybriden. 



Eißl, Graz, Telegraph. 

Die Geradflügler Mittel- 

zu 2 Mark, vollständig 



Von Dr. 11. Tiimpd: 
europaa (in Lieferungen 
höchstens 15 Mark) sind Text und Tafeln der Li- 
bellen bereits abgeschlossen, Heuschrecken etc. im 
Erscheinen begriflen. Prospekte postfrei. 

M. Wilckens, Verlag, Eisenach. 
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! Seltene Coleopteren ! 

von Nord Bomeo (Kiuabalu Gebirge 5 6000 Fhssi 
i'seudochalcothea auripes cf 5.—, p-P— ; Psoiido- 
chalcothea pomacea <3 ö .— , p *>. — ; Pseudoehal- 
cothea planitisctila, "2.50; Chalcolhea alfinis 2.50. 

Ebenso Le|>ldoi>teren fabelhaft billiy.' Vou 
Nord Borneo (Kinabalu Gebirge), Nord-Australien 
iCap York), Nia», Japan. Man verlange die soeben 
erschienene, überaus reichhaltige Nctto-Preisliste. 
Hormann RoltO, Naturhistorisches Institut, 
Berlin N, Elsasserstr. 47.48. 

Die letzten drei Jahrgänge der Insekten Börse per 
Jahrgang ä 1 Mk., eventuell auch Tausch - gegen 
Lepidoptercn, gibt ab 

Ford. Himsl, Linn, Landstr. 12. 

* * Wiener entomologischer Verein. * * 

Die SchinettcTliiigBsammlungen unseres ehemali- 
gen Veremsmitgliedes und Vorstandstellvertreters, 
des jüngst verstorbenen Herrn Adolf Freiherrn von 
Kakhberg sind zu verkaufen. Selbe bestehen aus: 

1. Einer Sammlung von Tagfaltern aller Faunen- 
Gebiete, untergebracht in 17 kleinen, leicht trans- 
portablen Küsten zu je 5 Laden, also im Ganzen 
85 Lade» mit ca. fitlOO Stucken in 3<!00 Arten. 

2. Einer Sammlung von Macrolepidopteren des 
palaearktischen Fnunengebioles, iintentebiacht in 
einem grossen zweitürigen Kasten mit 40 Laden. 

3. Einer Sammlung von Microlopidoptoreu (Eu- 
ropäer», untergebracht in 2 Kasten mit zusammen 
2S Laden. 

Alle* ist Prima Qualität und die Käster. vorzug- 
lich gearbeitet. 

Reflektanten wollen brieflich unter di r Adresse : 

Frau Amanda Baronin Kalchberg, Wien XIII 
(Hietzing) Tirolergasse 4, bezüglich der nähern Be- 
dingungen anfragen 

Jede der genannten Sammlungen wird nur im 
Ganzen abgegeben. 

Im Laufe des Jahres habe ich abzugeben: Mai: 
Sehr schöne und ganz erwachsene Raupi n von Las. 
eins Dtzd. 10 Mk., <i Stck. 550 Pi'g., Eier von Las. 
qiiereifolia 100 Stck. 100, l^tppen von P. ergane 
50, A. ausonia 25, Cat. dileeta 00, Cat. nvinpliaoa 
150, Cat conversa 40, Cat. diversa 75, Cat. nyni- 
pliagoga 25; Juni: Eier von Deil. livoruica Dtzd. 
200, Sm. q lercus D zd. 150: Puppen von Deil. 
livornica <iO, M. croatica 75, Spilosoma lervtda 30, 
K adulatrix 20, PI. ni 50: Juli: Kur ven Deil. 
nerii Db.,1. 300; Puppen \vu Ch. jasitis 150. <>. 
rubea 20, M. cappa 30, Xanth. tualvae 75, /etiles 
insiilaris 150, Gram, algira 20: Ende August, Auf. 
Sept.: Eier von .\. airopes Dtzd. 400, Sp. cotivol- 
vuli Dtzd. 100. Die Preise verstehen sich in Pfen- 
nigen uud ivo nicht« angegeben per Stück. Alles 
1. Qual und bester Verpackung- Eier jedes sicher 
befruchtet. Andere Arten mache noch bekannt. 

Franz Rudolph, 
Malti b. Gravosa (Sfid- Dalmation). 



Auf diu vieleu Anfragen, die fort und fort an 
mich gelichtet werden, und die ich mit dem besten 
Willen nicht beantworteu kann, erlaube ich mir, allvn 
Herren, die sauber präparirte Pflauzeu vou Dalrna- 
tien wüiischen, sich direkt an meine Tochter Anna 
Kudolph und diejenigen Herren, welche Käfer wün- 
schen, sich direkt an meine Tochter Martha Rudolph 
gütigst «enden zu «ollen, beide sind für diese Na- 
turalien gut eingelernt, werden nur das sauberste 
liefern uud sind hier in Main selbständig. 
Mit Hochachtung 

Franz Rudolph, Malti h. Gravosa, 
Sfld-Dalmntien. 

Cerambyclden mit 60' » : Khaesus serrieollis, Ves- 
perus strepens, Acimerus Schaffen, Pachyta lamed, 
Leptura ciythroptera, Necydalis major, ulrai, Ccrarn- 
byx miles, carinatus, v, Pfisteri, v helveticus, Aro- 
mia v. ambrosiaca, v. thoracica, Purpuriconus dal - 
matinus, Desfoutainei, Servillei, Plagionotus Bobelayi, 
Xylotrechus lama, Clythantug Lepelletieri, comptns, 
gibbosus, Parmena balteus, Sidieri, algirica, Doreadioii 
Gebleri, glycyrrhizae, cylindraccum, Cervae, v. con- 
vexieolle, liueatocollc. equestre, Liopu* v. dissimilis, 
puuclulatus, Albana M. griseum. Saperda similis, 
perforata, Menesia bipunetata, t'onizonia vittigera, 
üuerini, Oberea pedemontana etc. etc. Man verlange 
Spezialliste. 

Palaearkten mit 70"/»: Z^nabris 4 zonata, gil- 
vipes, syriaea, hyeraei. menthae, IM punctata, oleae, 
Hemprichi, difliuis, Silbermanni, hrevicullis, gemi- 
nata, Klerisei, maura, arabica, Lydus margiuatus, 
Halo-dnusop'jcipennis, Lytta segetnm, EpicautaTharpi, 
Anthicu* nectarius, Bremei, Geiiei, Cilopus serrati- 
cornis, Otiarrhynchus bosnicus. proxitnus, cribrosus, 
glabratus, tunridipes, Kollari, Troglorrhynchus Henoui. 
Periteles Loveillei, Ciemiori, sphaeroides, Henoui, 
Polydrusus Hauseri, Scydropus cedri, callizonatus, 
Seiaphilus harbatulus, pniitiosus, Thylaeytes lapi- 
darius. cribiieollis, Sicardi, Cleonus hiiuöglyphicus, 
clathratus, cinobita, virgo, etc. etc. Aoswahl- 

H. Schulz, Hamburg- Barmbeck, 
Hambuigcrstiasso 2N. 

„Wiener Tiergarten-Museum" Wien II 2 

.'IV. rirt : Colurubisclie Dütenfalter, nicht sortirt, per 
100 12 Mk., larbeivrächtigo Tangaroii in 15 Arten 
und j.ipaiie-jsehc Sei leuselnvari/.bälgo a 70 Pfg., 
lliiualay.i-F.isani'M (Metallique), Prachttictv a 17 bis 
2') Siguatuieu für Käfersammlungen. Sämtliche 
ciuepaischc Familien, Gattungen und Arten auf vor- 
ai-hiedenrarbigäii Cartou gedruckt, statt 20 Mk. für 
17 Mk. Schmetterlinge und Käfer, besonder» ans 
der Türkei, I Qual, mit 5tr ... Rabatt laut Liste. 
Ausserdem noch Mor]diideii und ddibri's laut frü- 
herem Ins+'rat. 

Suche Küfer, namentlich Carahon im Tausche 
ficgon bessere Falter, gebe auch Zuchtmatcrial. 
Julius Breit. Düsseldorf, Bastionsstrasse 5. 
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Listen über 

Coleopteren und präparirte Raupen 

versendet 

Jürgen Schröder, Kossau bei PUn, 

Holstein. ) 



i 



Insektennadeln j^Ä;SS%t 

fort Alois Egerland. Karlsbad. B-limen. 



Wilh. Schlüter in Halle * s. 

Naturwissenschaftliches Institut 



Naturalienhändler 



V. FBIC In 1 

Wladblawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



Lepidopteren Liste No. 42 von Dr. 0. Stand, u 
\. Hang-Haas zu beziehen gegen Kr. 1.2'» bei M. 
in Zürich-Döttingen. 



empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller Mtorwisseascliattllcli*n Objekt«. ^= 

»uil iwrtöirei. 



Pappen ana Nordamerika, 

gesund und kräftig oflerire Regen Nachnahme oder 
Voreinsendung : 
A. luna St. 50 Pf., Dtzd. 5.50 Mk , IM. cec- 
rnpia Stück 2i) Pfg., 1 Hzrt. 2 Mark, S. pmmethea 
Dtzd. 1,50 Mk I'mto extru. Im Tauseh nur p-geii 
Sirex juveneus, Anomalen circumtlexus, Lyda stallata. 
enthrocophala, Asilus rrabroniformis, germanieus und 
Tachina grossa. 

E. Vasel, Hann. Münden, Forstakadornio. 

Zur Nachricht. 

dass der im Regensburger Naturwissenschaftlichen 
Verein erschienene A. Schmid'scho Raupenkalcnder, 
welcher längere Zeit vergritl'eii war, soeben in neuer 
verbesserter Autlage gebunden und mit Papier durch- 
schossen, zum l'rcise von Mk. 5 — in der Stahlseilen 
Buchhandlung in Kegensburg erscheint. 

Saturnia pyrl, kräftige südeuropäische Puppen 
im Cocon pr. Stück 40 Pfg., ganzes Dutzend franko 
Mk. :>50 gegen llinsenduug oder Nachnahme. 

A Böttcher, Nat.-Hdlg., Brüderstr. 15. 
Berlin C. 

Prachtvolle Kalter von Las. populifolia ex. I. 
1H99, sowie andere gute Kalter und Zuchtmaterial 
?ebe stets für bessere mir fehlende Brietmarken in 
Tausch. 

5- 



Zirka O>oo Kalter lassen sich mit 3 Hollen in 
3 Nummern des praktischen Spiralbandes prflparircn. 
Schweizer Sammler bestellen am besten bei FW. 
M. liiiht in Zürich. 

An lebenden Puppen sind noch disponibel und we- 
gen des bevorstehenden Schlüpfens bald zu bestellen : 
riimitia 50, Deil. euphnrbiae 10, clpenor 10, tiliac 
12, jacobaeae 5, lubrieipeda 10, menthastri 10, spini 
40, l'atcataiia 10, derasa 20, batis 10, or 10, fagi 
(50, pulvis 10, plecta 10, dissimilis 12, morpheus 20, 
ramosa 40, lactucae 40, silaceata 20, cotnitata 10, 
arceutata 50, Raupen in Krasstücken v. K hylaei- 
formis pr. Dtzd. 1.76, Porto und Verpackung 25. 
Preise in Pfennigen deutscher Reichswährung. 

Leopold Karlinger, Wien II 5, Brigittapl. 17. 

Letzte Offerte durchwinterter Puppen: Macbaon 
10, polyiena 10, Dtzd. 100, brassicae 3, Lyc. orion 
12, V. 'levana 5, Dtzd. 50, elpeoor 10, eupborbiae 
7, jacobaeae 7, luctifera 20, Dtid. 200, mendica 12, 
Dtzd. 120, asella 20, erminea 60, pinivora 36, Dtzd. 
350, anachoreta 6, derasa 20, Dtzd. 200, batis 8, 
Dtzd SO, alni 100, Zon. punetaria 16, Cid. hastata 
15, silaceata 16, sparsata 40, Dtzd. 300 Pfg. 

Exoten (Import.; : A. mylitta 200, ceaooüii 225, 
promethea 25, cecropia 25, cyuUiia 20, luna SO, jo 
70, polypheinus 50, Gerat, amyntor 90, AI. octoma- 
culata 25, Dtzd. 240, Datana integerrima CO, per- 
spicua 00, Angussi 75, contracta 30, Apat. angelica 
80, Alaria llorida 90, gaurae 60, Ampel, dm-riliis 
80, mvron 40, Ampi), nessus 100, H. tbysbe 40, 
End. tityrus 40 Prg. Porto 30 Pfg., Ausland höher. 

Hol r. Hier: Oatocala relicta Dtzd. 160, bianca 
180, bricris »0, cnlcbs 180, cocumbens 90, nnijuga 
üO, Cal. japonica 100, vamamai 70, mori 6 (100 
Stck. 25, 1000 Stck. 2U0), mori Turincr Zucht 10 
(100 Sick. 50, 1000 Stck. 300). dispar 5, 100 Stck. 
25, castrensis 15, nupta 15, sponsa 30, elccta 40, 
autumnaria 16, alniaria 20, defoliaria 25, Taeu. 
sUbilis 5, pnlverulenta 5, 100 Stck. 25 Pfg. Porto 
10, Ausland 20 Pfg. 

Raupen: üoarm. lichenaria Dtzd. 200, Porto 30 
Pfennig. 

A. Voelschow, Schwerin, Meyenburg. 

Mai und Juni lieferbar, ompf. folgende Kaupen: 
A. cardamines Dtzd. 40 Pfg., Th. w. albuui Mk. 1.20, 
pruni 75 Pfg., V. prorsa 20, atalanta 40, Ar. caja 
30, villica 40, purpurea 60, P. unicolor 00, villo- 
sclla Mk. 3.-, D. fascelina CO, L. nigrum Mk. 3.—, 
L. Salicis 23, 0. dispar 25, detrita 75, H. catax 50, 
querrus 30, L. potatoria 30, M. oxyacanthae 30, 
PI. concha Mk. 1.—, Cut. paranympha Mk. 4.—, 
P. pruinata 40, H. pennaria 40 etc. gegen Vorein- 
sendung, auch Briefmarken, sowie im Tausch gegen 
andere Raupen, Puppen und Falter. 

H. Llttke Breslau, Klosterstr. 83. 
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Arthur Jobannes Speyer i F. Arthur Speyer, 
ALTONA a. d. Klbe, HarktatraMe Nr. !W. 

Nur etitomolog. Institut, kein Neliengeschäft. 
Goldene Medaille 1*1)7 Hamburg. Diplome und 
Anerkennungsschreiben von fielehrten, Privaten und 



Meine grossen Vorräte von exotischen und euro- 
päischen Colooptercn, Lepidoptcren, Insekten ulier 
Art, Fragstücke, Bauten und biologischen Präparaten 
ermöglichen es, das» ich enorm billig und gut liefern 
kann, so dass auch weniger bemittelte Sammler in 
jeder Deziehuug ihre Sammlung bereichern können. 
Auswablsendungen : Verkauf ganzer Sammlungen für 
Museen und Private. Aufstellung und Hinrichtung 
Ton Sammlungen schnell und vorzüglich. Präpa'ration 
und Bestimmung. Centimen: Coleoptcren : Palaeark- 
ten, 50 Arten 1. Qual., mit Cetonia oshima (10 Mk.) 
Cicindelan, Calosomen, Caraben etc. nur Mk. 5 50 
franko. Auswahlsendungen von allen Familien. Kxo- 
Un, Centnrien, unerreicht schön. 50 Arten von St. 
Catharina Brasil. Mk. 5.50. Usambara Mk. 9.50. 
Gemischte Centime von Chile — Ceruglossus- Arten 
— Brasilien, Afrika, Indien, S 0. Borneo und Nord- 
amerika Mk. 8.50. Auswahlsendungen mit den gröss- 
ten Seltenheiten zu billigsten Preisen! — (!0, 70, 
75 pCt! Versende nur F. Qualität! Centurieri ohne 
Konkurrenz. Schmetterlinge. Grösste Auswahl von 
Palaearkten und Exoten mit 60, 70, 75 pCt. Kata- 
logpreis, I. Qual. Centimen, Palaearkten, 100 Stuck, 
50 Arten, I. Qual-, Mk. 5 50, Eioten 50 Arten von 
Brasil , Nord- und Sud-Amerika, Indien, Afrika, ge- 
mischt Mk. 8.60. — 1. Qual. Ornitboptereu, Mor- 
phiJen, Caligo billigst. — Auswahlsendungen ! ^Preise 
billigst! Hymenopteren und Dipteren, Orthopteren 
und Khjnchoten von Europa, Afrika, Nord- und Süd- 
Amerika, Chile, S. und N. Borneo in grossartiger 
Auswahl. Vogelspinnen, Kiesenskorpione, Tausend- 
füsBe und Kugelasseln billigst. — Biologische Prä- 
parate iu vorzüglicher Ausführung nach dem Leben 
der Tiere in und aut der Erde- Neu! Hunderte von 
Prasstücken, Nestern und Bauten 1000 diverse aus- 
geblasene Raupen und Larven. Puppen, Eier, Cocons. 
Metamorphosen: 400 diverse!!! Zusammenstellung 
prachtvoller Sammlungen schädlicher und nützlicher 
Insekten. — Eigene Sammler: Ost- und West-Afrika, 
Nord- und Süd-Amerika, Neu-Guinea, S. 0. Borneo, 
Mexiko, Brasilien. Jeden Monat Sendungen! — An- 
kauf von Original- Ausbeuten! Alte Sammlungen kaufe 
nicht! — Suche Sammler in allen Erdteilen, zahle 
beste Preise. Referenzen hochgestellter Persönlich- 
keiten zur Verfügung. Tausch: Grosse Frasstücke, 
Nester, Bauten und Metamorphosen von allen lnsekten- 
arten und entomolog Litterntur gesucht. Jeder Auf- 
trag, wenn noch so klein, wird prompt erledigt. 
Alle Anfragen umgehend beantwortet. Von 5 Mark 
ab versende incl. Frankatur und Verpackung. Die 
Besichtigung meiner enormen Vorräte ist zu jeder 
Zeit gestattet. Es ist mein eifrigstes Bestreben, durch 
nur gut« und billige Lieferung die Herren Sammler, 

BipaUa, Vtrtaf a. KipoUtloa t. Triu Klfcl't Krbti Ztrttk-tUiMlapa. - 



Spezialisten und Museunisvorstände in jeder Weis 
zufrieden zu stellen! Hunderte vou Dankscli reibe 
zur gefälligen Einsicht. 

Katalog TVw. O 

über «ntoruologisclie Bedarfsartikel aller Art, 3: 
Seiten mit 122 Abbildungen, steht gratis und frank 
zur Verfügung. 

Ortner's Comptoir für den entomol. Bedarf 

(Inn. Frau Murie Ortner) 
Wieu, XVIII, Währingergürtel 130. 



Puppen. 

Offeriro, weil zu Ende der Saison, die letztei 
50 Stück Puppen Pap. hospiton zu 60 Fr. 

Damry, Naturalist, Sassari, Sardinien. 

UpidopterenLlste Ne. 4« (für 1899) 

tn D r . 0. Staudinger & A. Bang- Haas 

Blasewitz-Dresden, 
ist erschienen. 
In dieser werdeu ca. 15,000 Arten Schmetter 
linge aus allen Weltteilen*), ca. 1300 präpar. Raupen 
lebende Puppen, eiitomologisclte Gerätschaften mit 
Bücher etc. angeboten. 

Dieselbe erscheint wieder in handlichem Oktav- 
format, so dass sie sieb sehr gut als Sammlung* 
Katalog beuutzen lässt. Durch die teilweise rr- 
mässigten Preise und den hohen von uns gegebenen 
Raiiatt stellen sich fast alle Arten, besonders auch 
die Exoten (in richtig bestimmten Arten) billiger 
als sie von andern Seiten geliefert werden. Enorm 
billig sind die angebotenen 143 interessanten Serien, 
Centurieu und Lokalitats-Loose gespannt und in 
DQten. 

Herren, die in den letzten Jahren nicht von uns 
kauften, erhalten die Liste nur gegen vorherige Ein- 
xendung von 1 Mk. (60 Kr.) in cursirenden Brief- 
marken (am liebsten höhere Werte), welcher Betrag 
bei Bestellungen auf Insekten wieder vergütet wird. 

Auswahlsendunflen werden gern mit hohem 
Rabatt gemacht 

*) Dabei 149 eädamerH.. 318 indo-attttr. und 47 afrik. 
rlchtlc kenmaat« Paplllonlden-.lrfe» und -Für mm {letzter t 
Verden in anderen Litten meist als eigene Arle» angeboten) 
lOi eu&amtrik. Morphldfn (40 Marpho-Formen ), 7 Arrlas- 
Formen etc. etc. 



A. BÖ 



Baiei 



Berlin C, Brflderstr. 30. 

Säugethiere, Vogel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art Samraler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterechalen aller Grössen, Ziormuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



M. MaL DtackT.ixqi« 



DMamBBaUiMf. Zirka. 
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Neue und seltene Arten 

des 

LEPIDOPTER EN-GENUS 

CASTNIA. 

von Paul Preiss. 

Mit fünf Farbendruck- und drei schwarzen Tafeln. 




Ludwißstiafen »/Rhein. 
Im Selbstverlage des Herausgebers. 

1899. 

r 
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Vorwort. 



jgjm Jgni 1894 besuchte ich Herrn Dr. Staudinger in Blasewitz bei Dresden, in dessen 
gastlichem Hause ich einige angenehme, erinnerungsreiche Tage verlebt habe. Von seinen immensen 
Schätzen an I.epidopteren, deren eingehende Besichtigung der liebenswürdige Besitzer mir in unbe- 
schrankter Weise gestattete, haben mich naturlich meine bevorzugten Lieblinge, die Heteroceren, am 
meisten interessirt. Diesen wurde denn auch die Zeit meines Aufenthaltes fast ausschliesslich gewidmet, 
und konnte ich dabei die Familie der Castniiden naher kennen und schätzen lernen, welche durch zahl- 
reiche seltene und prächtige Arten reprasentirt war. Ungemein angezogen von diesen eigenthumlichen 
Schmetterlingen erwog ich eine Bearbeitung und bildliche Darstellung derselben, für welchen Gedanken 
ich in Herrn Dr. Staudinger sofort einen bereitwilligen und eitrigen Förderer gewann. Derselbe hatte 
die grosse Güte, die Castniiden seiner Sammlung mir je nach Bedarf zuzusenden, und die kostbaren 
Falter, worunter unersetzliche Unica. oft auf längere Dauer anzuvertrauen. 

Ks gereicht mir daher zur besonderen Freude, meinem hochverehrten Gönner für das mir in so 
reichem Maas&e geschenkte Vertrauen an dieser Stelle nochmals herzlichen Dank abstatten zu können. 

Mit der Durchführung des Projectes ging es indessen nur schrittweise vorwärts. Bedeutende 
technische Schwierigkeiten, welche bei der Herstellung der Farbentafel n fortgesetzt zu überwinden 
waren, wie auch der Umstand, dass ich die zur Beschäftigung mit der Entomologie mir verbleibenden 
Musestunden imme r mehr einschränken tnusste, haben die 1 lerausgabe dieses ersten I leftes nicht allein 
unliebsam lange verzögert, sondern mich auch bestimmt, dasselbe in der vorliegenden Form als eine 
abgeschlossene Arbeit der ( Öffentlichkeit zu übergeben. 

Was den textlichen Theil derselben anbetrifft, so schien es mir selbst in dem eingeschränkten 
Rahmen nicht unangebracht, der Artenl>esprechung eine Charakteristik der Familie der Castniiden 
bezw. des Genus Castnia voran/uschicken ; andrerseits glaubte ich im Hinblick auf die meist gelungenen 
Abbildungen von einer ausführlicheren Beschreibung der Arten, insbesondere jener auf den Tafeln I 
bis V farbig dargestellten , absehen zu dürfen, hierbei aber gleichwohl ihre Unterseiten einer kurzen 
Betrachtung unterziehen zu sollen, über welche uns IVeshcooti's Monogr. of the Ltpidopl. gtmts 
Castnia (1877) nichts mittheilt. Von einer Aufnahme d(T Synonymen und (Zitate der Literatur wurde 
Abstand genommen, da wir dieselben in Kirby's Synonynik Catahgitt <>/ Lrpidoptera lleterocera (1S92) 
erschöpfend behandelt vorfinden. 

- s - 
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So möge denn die kleine Arbeit ihre Wanderung antreten, und eine freundliche Aufnahme 
in den Fachkreisen finden! Um Nachsicht bitte ich, sofern eine oder die andere der neu einge- 
führten Arten bereits von Andern aufgestellt sein sollte, deren Publikation mir nicht zu Gesicht 
gekommen ist; einige dieser neuen Arten, welche Mr. Druce im Bilde vorgelegen haben, wurden von 
dem genannten Autor als solche bestätigt. 

Zum Schlüsse möchte ich nicht verfehlen, dem von mir hochverehrten Konigl. Geheimen 
Sanitatsrath Herrn l)r. Arnold Pagenstecher in Wiesbaden für die gütige Unterstützung mit der 
einschlägigen Literatur und seinen reichen Erfahrungen meinen aufrichtigen Dank zu sagen, wie auch 
meinem lieben Freunde Herrn Jean Metz in Sao Paulo, Brasilien, welcher seit einigen Jahren daselbst 
in uneigennützigster Weise Coleoptercn und Lcpidopteren für mich sammelt, und dessen werthvolle 
Ausbeute bis jetzt auch 7 Castnia- Arten enthielt, von denen 3 auf den Tafeln der vorliegenden Arbeit 
noch abgebildet werden konnten. 

Ludwigshafen '/Rhein, den 2. Februar 1899. 



Paul Preiss. 



- 4 - 




Castniidae. 



Castniiden bilden eine eigentümliche Familie der I leteroceren, welche von den Autoren 
des vorigen Jahrhunderts, ja noch im Beginne des jetzigen wegen der keulenförmigen Fühler und der 
den Tagfaltern ähnlichen Lebensweise des entwickelten Insekte zu den Rhopaloceren gerechnet 
wurden. Latreille setzte sie zuerst (1823) an die Spitze der Nachtfalter. Sie stehen durch ihre 
Verwandlungsweise den Sesiiden. Cossiden und Hepialiden am nächsten und unterscheiden sich von 
den übrigen Heteroceren durch ein eigentümlich eomplicirtes, stark entwickeltes Adernetz der Hügel, 
wie durch besondere Grösse der dieselben bekleidenden Schuppen, während sie durch die reiche 
Färbung der Hügel wieder manchen Tagfaltern ähnlich werden (Westwoodi. 

Die systematische Stellung der Oastniidcn wird bedingt durch folgende Momente: Ungleiche 
FlUgel, die hinteren kürzer und mit geringerer Anzahl von Rippen (8); Fühler gekeult, mit scharfer 
pinselartiger Spitze; Nebenaugen; Haftborste und getheilte Mittelzelle < Herrich-Schäffer). 

Die Castniiden, welche meist grosse und kräftig gebaute Schmetterlinge darstellen, bewohnen 
vorzugsweise die tropischen Gegenden von Amerika (Castnia). daneben Australien (Synetnonj und 
Indien (Tascina). 

Die seehszchnfüssigen Raupen leben im Innern von Gewächsen und verwandeln sich in einen 
Cocon. Sie wurden verschiedentlich durch Versenden ihrer Nährpflanzeii nach Europa verschleppt. 
Die entwickelten Insekten fliegen bei Tage. 

Es gehören hierher drei genera: Castnia, Synemon und Tascina. 

Genus Oastnia Fabricius. 

Kopf meist gross; die Augen gross, beim 6 öfters grösser als beim o; Fühler cylindrisrfi, 
keulenförmig mit kleiner, pinselartiger Spitze, vielgliedrig. dicht mit Schüppchen besetzt; Palpen drei- 
gliedrig, lang, am Kopf anliegend, mit kurzen Sc huppen ((..'. Daedalus), oder kurz, bis zur Hälfte des 
Grundes der Fühler reichend, mit langen Schuppen |C. Huebnerii; Wurzelglied kurz, breit, zweites 
lang, cylindrisch. letztes Glied klein und konisch. Zunge vorhanden. Körper kräftig, dick oder 
schlanker; Hinterleib konisch, kürzer als die Hinterflügel. Beine beschuppt, die Hinterschienen gespornt. 
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Die Vorderflugel sind breit dreieckig, dicht beschuppt, zuweilen theilweisc durchsichtig, oder 
verlängert, eiförmig (Gazera Boisd.). Der Aussenrand derselben ist gerundet, gerade oder verlängert. 
Die Hinterfluge] haben eine oder mehrere Haftborsten, sie sind gerundet oder leicht eckig. Fransen 
mit längeren oder kürzeren Schuppen. 

Das Adernetz zeigt eine ungemein kräftige Entwicklung zur Unterstützung der starken 
Flügel. Der 2.. 3.. 4. und 5. Subcostalast der Vorderflügcl bilden eine schmale Subcostalzelle. auch 
bewirken der Verlauf der Mediana und der Discoidalzelle eine Verstärkung des Geästes. Je nach den 
verschiedenen Arten ist eine Verschiedenheit des Verlaufes der einzelnen Adern und ihrer Verbindung 
vorhanden, wie solche Westwood ausführlich erörtert hat Auch im Verlaufe der Adern der Hinter- 
flügel zeigen sich deutliche Verschiedenheiten. 

Das Ei ist nur von C. Eudcstnia bis jetzt bekannt. Es hat die Grosse, Gestalt und Farbe 
eines \Vei2enk0rns und ist an beiden Seiten gleichmässig abgerundet (Philippi). 

Die Raupen diT Gistnia-Artcn bewohnen das Innere verschiedener Bananengewächse, Orchideen, 
Bromeliaceen und Cacteen. Sie gleichen denen der Sesiiden und Cossiden und haben 6 Brust-, 
8 Bauch- und 2 Afterfüsse. 

Die Puppen ähneln ebenfalls denen der genannten Familien; sie haben eine Querreihe von 
Dornen an den Segmenten, mit deren Hülfe sie sich beim Ausschlüpfen aus dem von vegetabilischen 
Stoffen gebildeten Cocon hervorbringen. (Klug, Philippi, Westwood). 

Die Schmetterlinge des Genus Castnia sind auf Süd- und Mittelamerika beschränkt. Sie 
fliegen am Tage an Blumen. Ihr Flug ist schwerfällig (Philippi) und erinnert an den von Aglia Tau, 
nach Anderen an den der Catocalen. 

Das Genus Castnia wurde von den Autoren in verschiedener Weise eingetheilt, doch sind die 
Gruppen, welche Hübner, Gray. Walker, Herrich -Schaffer und Boisduval (Castnia, Ceretes, Orthia, 
Gazera) meist nach der Form der Flügel bildeten, nicht scharf chararterisirt. Westwood bildete zwei 
Sectionen, eine mit breiten dreieckigen Vorderflügeln, wohin die Mehrzahl der Arten gehören und 
eine solche mit eiförmig verlängerten Vorderflügeln (Gazera Boisd.) und ein drittes Genus Orthia, 
wozu Pelasgus. Kirby vereinigte jedoch wieder sämmtliche Arten in ein gemeinschaftliches Genus, 
und in dem gleichen Sinne wollen wir die Besprechung der uns beschäftigenden Vertreter desselben 
folgen lassen. 
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Die abgebildeten Arten.* 



Castnia Satrapes Kollar. 
var. Catharina Preiss. 

Taf. I, Fig. 1 $; Taf. IV. Fig. 3 

Westwood bildet auf Taf. 31, Fig. 5 ein mit unserer 
Fig. 3 fast übcreüistünraendes o ab. Unterseite in 
Färbung und Zcichnungsanlage der oberen gleich, nur 
'heller, und an der hier zusammenhangenden rothen 
Fleckenbinde der Htfl. des 9 schliesst sich saumwärts 
eine aus rundlichen, weisslich blauen Floc ken gebildete 
Binde dicht an, welche auch dem 6 ejgcn ist. 

Da diese ronstant auftretende Varietät von der 
nach Kirby in Brasilien vorkotnnienden Stammform 
nicht unwesentlich abweicht, eriaube ich mir, dieselbe 
eigen* zu benennen und meiner heben Frau zu widmen. 

abgebildeten Stocke aus Rio Grande da Sul." 

Castllia Mjrgdon Dalmann. 

Taf. 1. I-ig. 2 l- 

8 und 9 ziemlich gleich gefärbt und gezeiclinet. 
Unterseite: Zeichnungsverhaltnissc wie die der Ober- 
seite; Vdfl. im Mittelfelde weiss; Htfl. gelblich grau. 

Vaterland Brasilien. — Du» abgebildete v meiner 
Sammlung von Metz in Santos gefangen 

Castnia Diva Butler. 

Tai. 1. Fig. 3 U. 

Die Farbe der Vdfl. dunkler und das breite Quer- 
band auf denselben etwas heller wie in der Abbildung, 
die kleinen gelben Flecken seidenartig, nicht durch- 
sichtig, das Blau der Htfl. bei gewisser Belichtung tief 
rothviolctt Unterseite: Filrbung der Flügel gleichmassig 
dunkel rostbraun; das Band der VdfL reiner gelb, mit 
roströthlichrr Bestaubung; die gelbrothen Randflccken 
der Htfl. hier erheblich kleiner, blasser und ver- 
schwommen, quer Ober der Mitte der letzteren eine 
zweite hellere (brSunliehgelW) Hleckeiibinde mit dunk- 
lerem Schatten umgeben. 

Vaterland nach Kirby Nicaragua, Columbien, das 
des vorliegenden £ Chiriqui. 



* Attkttrxaagen and Zeichen: 

Vdfl. - VacderilageL Htfl. = Hinterflflgel; 
O Manntbon, Weibchen. 
• • Dir« und all« Übrigen atigcblldclcti Arle» befindrn »ich, 
wenn nicht ander* nngrgrhcn, in der Sammlung An Harn 
Dr. O. Staudinger in Bla«ewiu-DrMdeti. 



Castnia Staudingeri Preiss nov. spec. 

Taf. I. Fig. 4 5. 

Fahler dunkel mit bräunlich gelber Kealenspitze. 

I Bei gewisser Beleuchtung tritt der den meisten Castnien 
eigenthamliche grQae Schiller auf. An einem zweiten 
mir gegenwärtig (1899) noch vorliegenden, etwas 
grossem 5 ersehe ich, dass die Fransen der Vdfl. am 
Innenwinkel und die der Htfl. in halber Breite aussen 

I weiss sind, was bei dem abgebildeten, stark geflogenen 
Exemplare nicht mehr zu erkennen war. Unterseite: 
Schmutzig gelbbraun, im Mittelfelde der Vdfl. dunkel- 
braun, «>nst mit den gleichen Flecken und Binden der 
Oberseite. 

Diese stattliche neue Art steht neben Dacdalug 
Cram. und ist Herrn Dr. Otto Staudinger zu Ehren 
benannt. Von Michael in Iquilos, oberer Amazonas, 
gefangen. 

Castnia Inturna Hoppfer. 

Tal. II. Fig. 1 $. 

Unterseite: Vdfl. weisslich, Vordenand, Wurzelfeld 
und Innenwinkel roth, vor dem Ende der Mittebelle 
und hinter der xweiten weissen Binde treten schwarze 
Flecken auf, die vom Vorderrande nach dem Innen- 
winkel hinziehende oben nur angedeutete dunkle Flecken- 
bindc hier scharf hervortretend, daneben ein nach dem 
Apex zu verbreitertes dunkles Saumband; Htfl. mit 
weniger Roth, die schwarze Einfassung des Saumes der 
Oberseite hier nur in der Spitze vorhanden. 

Nach Kirby ist das Vaterland Minas. — Das vor- 
liegende Exemplar aus Rio Grande do Sul. 

Castnia Endelechia Drace. 

Taf. II. Fig. 2 $. 

Flecken «wischen und neben den weissen Querbinden; 
Htfl. ohne Roth, die schwarzen Zeichnungen der Ober- 
seite nur im Apex grau angedeutet 
Vaterland Paraguay. 

Castnia Geron Kollar. 

Tal. II, Fig. 3 J. 

Unterseite: Vdfl. und Htfl. schmutzig gelbbraun, das 
Mittelfeld der erstcren zu beiden Seiten der hellen Binde 
dunkler; letztere im AfterwinkeJ mit einem rundlichen 
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und einem «weiten, schmalen. nach der Mitte gerichteten 
Flecken von lichter Färbung, die gclbli< hen Flcckenreiheii 
der Oberseite hier kleiner und verschwommen. 

Das vom ü wesentlich abweichend gezeichnete und 
gefärbte, viel grössere Q bildet Kollar <1*.W> ab. 

Vaterland Brasilien- Das vorliegende ö von Garlepp 
am Rio Junta» in Bohvien in einer Hohe von 1000 m 
gefangen. 

Castnia Uruguay ana Burmeister. 

T.f. II. Fig. ■» g. 

Unterseite: Zeichnungen wie ol>cn: Grundfarbe der 
Vdfl. orange, nur eine breite Saumbcgleiiung braun; 
Htfl. mehr gelblich roth, mit stärkerer Ausbreitung der 
weissen Farbe. 

Da* Vaterland dieser hübschen, an unsere heimischen 
Arctien erinnernden Art ist Uruguay. 

Castnia Inca Walker. 

Taf. II. Flg. 5 o 

Die Apicalflccken der Vdfl glasartig durchsichtig. 
Unterseite: Vdfl. mit gelblichem Grunde und den hier 
kräftiger auftretenden Zeichnungen ( Flecken etc.'l der 
Oberseite; Htfl. bleich gelblich, alle dunklen Zeichnungen 
clor (_Hh rsroit^ ^t«)u. 

Vaterland nach Kirby Mexico. Venezuela. Unser 
Stuck aus Honduras. 

Castnia Chelone Hoppfex. 

T»l II. F« b ■' 

Fühler gelblich mit kräftiger Keule. Die Grund* 
färbung der Vdfl. ein wenig heller wie im Bilde. Unter- 
seite: Wesentlich heller, der dunkle Mitteldecken und 
Saumtheil auf der Oberseite der Vdfl. hier schwarz; Htfl. 
nur mit einigen bis zu Schwarz vertieften Zeil Inningen 
der Oberseite. Kör|>er minist wie bei unserem lieimi- 
sehen Cosius. 

Vaterland Mexico. 

Castnia Pylades Gramer.* 
t*i. 111. fi«. 1 

Unterseile: Grundfarbe der Flügel etwas heller wie 
oben; Rmd und Flecken der Vdfl. fast hellorange; Band 
der Htfl. nur durch eine wurzelwärts mit weisslicher 
Ijnie begrenzte lichtere Färbung von der Grundfarbe 
aligeliolx-ii. 

Vaterland Südamerika. Vorliegendes Stück aus Maui- 
"'ii' am Rio Madeira. 



* In der Abtiilduii^ di'-ws und der M^-ndcn Kaller auf d-.-ll 
Tafeln III und IV »unk <i. r Versuch gi-mac)u. je ein F'liiKcliuar 
*n durjuftrll. n, «ir <•» ii-i gewütet HVIeuchlunj; dem Auge cnwhrint. 



Castnia Ioarus Cramer. 

Tal. III. Fi,;. 2 £. 

Unterseite: Vdfl. mit schneeweissen Schrägenden 
auf schwärzlichem Grunde, Basaltheil und ein Flecken 
im Innenwinkel roth, Aussentheil und Apex bniun (wie 
oben); Htfl. roth, in der Spitze mit weisser, drei runde 
schwarze Flecken enthaltenden Ausbreitung, die til.rige 
schwarze- Zeichnung der Oberseite nur matt angedeutet. 

Vaterland Süd- und Centralamcrika. D;is abgebildete 
Stück aus Jutury, unterer Amazonas. 

Castnia Cerynthia Gray. 

Taf. III. H C t ö 

Unterseite: Die lichte Mittelparthie der Oberseite der 
Vdfl. hier weiss, breit schwarz und scharf liegrcuz.t, und 
in der Milte den grossen Vorderrandflecken in Schwarz 
aufweisend, Basal-, Aussen- und Apicalthcil rölhlichgrau; 
Htfl mit Aussparung der weissen Mitte und gelblichen 
Flecken rothlichgrau, im Afterwinkcl zweigr. .ssere schwarze 
Flecken. 

Das Vaterland dieser prächtigen Art ist nach Kirby 
Südamerika. Das vorliegende h aus Novo Friburgo. 

Castnia Sohreibersii Mikan. 

Tal, IV. Flg 1 < ; 

Die Htfl. schillern tief blauviolett und sind etwas 
schwarzer wie im Bilde. Unterseite: Farlienvertheilung 
und Zeichnimgsverhaltnisse der Vdfl. ähnlich wie bei 
der vorigen Art, am AusM-nrand und «Irr Apicalthcil 
mehr schwarzli. hhraun; Htfl. schmutzig violettgrau, am 
Aussenratide etwas lichter, im Afterwinkel eine vom 
Ausxenraiid abbiegende, schmale, wcisslich violette Flecken* 
binde, die scheinen violetten Flecken und Tropfen der 
< Iberscitc, welche übrigens nach ll 'estwooä recht variiren 
sollen, nicht vorhanden. 

Vaterland Brasilien 

Castnia Galin thias Iloppfer. 

Tut IV, Fig. 2 3. 

Untenseite: Die schwarzen Striche und Flecken der 
Oberseite der Vdfl. sind zu Binden zusammengeflossen; 
Htfl. auch im Wurzelfelde weiss, die oben im Aussen- 
tbeile befindliche weissliche I'unktreihe zu einer weissen 
Fleckcnbinde auf dem hier rothbraunen (irunde aus- 
gebildet 

Das Vaterland dieser ziemlich isolirt dastehenden 
Art ist Brasilien 

Castnia Palatinos Cramer. 

IV IV. Fig ■» 3. 

Unterseite: Vdfl. röthlichgelb mit einem /.wis. hen 
Ripi»- 1 und 2 nahe der Wurzel befindlichen länglichen, 
schwarzen Flecken; Htfl. lichter und ohne die schwarzen 
Basal- und Aussenrandzeichnuiigen der Oberseite. 

Vaterland Südamerika, l-'nsei Stück aus Rio de 
Janeiro- 
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Castnia Breoourtii Latreille. 

Taf. IV, Kig. 5 9. 

Unterseite der oberen fast gleich, nur etwas heller. 
Ein mir vorliegendes typisches 3 ist erheblich kleiner 
und von gleicher, etwas matterer Fitrbung und Zeichnung. 
Dagegen »eicht ein von Metz in Santos erbeutetes 9 
in meiner Sammhing von dem abgebildeten insofern be- 
deutend ab, ah> seine Htfl. ein rein weisses Mittelfeld 
aufweisen, welches aussen bis fast an die rolhe Flecken- 
binde heranreicht Ohne ein grttesercs Material lasst sich 
jedoch eine Abgrenzung von namensberechtigten Varie- 
täten bei dieser augenscheinlich sehr variationsfahigrn 
Art nicht vornehmen. 

Vaterland Brasilien. — Das abgebildete < ist aus 
St. Catharina. 

CaHtnia Pellonia Druce. 

r>f V. Fiis. 1 und Tal. VII, Fig. 12 £. 

Fühler bis zur Mitte dunkel, dahinter gelblich. Unter- 
seite der Flügel etwas lichter. 

Vaterland oberer Amazonas. Das abgebildete Exem- 
plar von Garlcpp am Rio Juntas in Bolivien, 1000 m 
hoch, gefangen. 

Im Gegensatz zur Mehrzahl der übrigen Arten finden 
wir bei den auf Taf. V und VI abgebildeten Castnien 
eine scharf ausgeprägte Zeichnung der FlOgclunleiseiten 
vor, welche für die Trennung der Arten werthvolle An- 
haltspunkte bietet. Es wurde deslialb von allen hier in 
Betracht kommenden Thieren noch je ein Flügelpaar 
von der Unterseite auf Taf. VII genau wiedergaben. 
Ich hoffe, damit eine zuverlässige GrundLige für den Ver- 
gleich und die Determination unserer Arten der Xagraea- 
Gruppe und der ihr nahestehenden Formen geliotcn zu 
haWn. 

Castnia Buckleyi Druce. 

Taf. V, Fi«. 2 und Taf. VII, Fig. 10 ' 0 . 

Vdfl. schmutzig graubraun, mit dunklerer Zeichnungs- 
anlage, im Innenwinkel aufgehellt; Htfl. gclbn.Üi, dunkel 
gezeichnet. Unterseite lichter. Thorax und Hinterleib 
oben dunkel, letzterer an den Seiten gelbbraun mit dunk- 
lem I-angsstreifcn, unten weisslkh. 

Vaterland Ecuador. — Das vorliegende Stück aus 
Canchamayo. 

Castnia Molessus Druce- 

X»t. V. Fi«. i O . Taf VII. Kig. ^3. 

Fühler hell, fast weisslkh, nur an der Wurzel dunkel. 
Vdfl. bräunlich orange, mit hellgelben Aussenrand- und 
Apicalflecken; Htfl. feurig orange; beule tief schwarz 
gezeichnet. Die Unterseite hinsichtlich der feurigen Fär- 
bung der oberen rücht naclislchend. 

Vaterland oberer Amazonas. — Das abgebildete 
Pärchen von Michael in Iquitus erbeutet. 



Castnia Mara Druce. 

Taf. V. Fig. 4 und Taf. VII. Flg. 8 J. 

Fühler wie l>ei der vorigen Art. Die Flügel auf der 
Unterseite heller. 

Vaterland Ecuador. — Dieses Stück von Dr. Hahncl 
in Pebas, oberer Amazonas, gefangen. 

Castnia Michaeli Preiss nov. spec. 

I«/. V. Fi*. S und Taf. VII. Fig. 7 

Fühler dunkel, hinter der Mitte hellgelblich. Vdfl. 
gelb, an der Wurzel orange angeflogen; Htfl. schön 
orange: l>eide mit tiefschwarzer Zeichnung und hell- 
gelben, fast weisslichen, in der Abbildung zu dunkel 
ausgefallenen Aussenrand- und Apicalflecken. Fransen 
dunkel, an der Spitze der Htfl. weiss. Unterseite heller. 

Von Herrn Otto Michael, dem Reisebegleiter 
Dr. Hahne] 's, in Sao Paulo de Olivenca, oberer Ama- 
zonas, gefangen, und demselben zu Ehren benannt. 

Castnia Cyona Westwood. 

Taf. V, Fig. h v ; Taf. VI. Fig. 7 £; Tat. VII, Fig. i 6 , 

Fig. 4 5 - 

Fohler dunkel, hinter der Mitte allmählich in gelb- 
liche Färbung uliergchend. Halskragen rothbraun. 
Thorax mit hellem Qucrbandc. Hinterleib beim 9 
oben und unten gelbbraun, seitlich hell ockergelb, mit 
, dunklem, eine weisstiche Mittellinie einschliessendem 
Rücken- und gleichem schmalen Seitenstreifen ; beim 8 
die Segmente unten fast bis zum Seitenstreifen dunkel 
bestaubt. Vdfl. schwarzbraun, am Vorderrande nahe 
der Wurzel rathbraun (rostrolh), im WurzelfeUlc und 
am Hinterrande graubraun mit hell ockergelben Binden 
und Flecken; Htfl. beim <,? in der Inncnhalftc schon 
braun lichgclb. im Ausscntheile licht ockergelb, mit 
dunklem Aussenrand und ebensolcher, breiter Be- 
schulung der Rippen; beim c breitet sich die er- 
wähnte hraunlichgell>e Färbung auf den Hinlerflügeln 
noch weiter gegen den Saum hin aus. Unterseite: Vdfl. 
bis zum Saiunfeld (wann) dunkelbraun, dieses (kalter) 
schwarzbraun, Vorderrand an der Basis, und ein Längs- 
wisch im Basaltheil, ferner die Htfl. bis an den hellen, 
gelblichen Saumthcil schon biaunlichgclb, die Flecken- 
bindc vor dem Aussenrande und im Apex der Vdfl. 
gelblich weiss. 

Vaterland Columbien. 

Castnia Garleppi Preiss nov. spec. 

Taf. VI, Fig. 1 ond Taf. VII. Fig. 2, O. 

Fühler dunkel, Keule licht ockergelb, Kopf schwarz, 
weiss punktirt. Thorax und Hinterleib ähnlich wie bei 
der vorigen Art. Beine dunkel. Palpen weiss gescheckt. 
Grundfarbe der Vdfl. schmutzig (rauch-) braun, Zeich- 
nungen tiefschwarz. Binden und Flecken hell ockergelb; 
Htfl. bräunlich orange (gelbbraun), Zeichnungen schwarz 
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ein Läiigsstreifen aro Vorderrande innen und einige 
Flocken im Aftcrwinkel licht ockergelb. Fnuisen dunkel. 
Unterseite: <lic rauchbraune Anlage der Oberseite der 
VdfL, sowie die Htfl. bell bräunlich -orange, die hellen 
Finken der Oberseite hier lichter, fast weissbrh. — 
Diese neue Art ist von C. Zagraea Feld, insbesondere 
durch die Stellung der Apicalbindc der Vdfl-, durch 
die Fleckenbinde der Htfl., und die Form und Lüge 
des charakteristischen Fleckens am Hinterrande der 
Vordcrflügclunlerscitc verschieden. 

Ich benenne sie dein durch die Erschliessung hoch- 
andincr Lcpidopteren bekannt gewordenen Herrn Gustav 
Garlepp zu Ehren, welcher dieselbe in Bueves, südost- 
liches Bolivien, in dem einen vorliegenden Stücke ge- 
fangen hat. 

Castnia Hahneli Preiss nov, sr*>c. 

Tat. VI, Hg. 2 utul T.f. VII. 1m K . s J. 

Fühler bis nahe der schlanken gelblichen Keule 
olien dunkel, unten von der Mitte ab in lichtere 
Färbung Übergehend. Vdfl. im Basalthcil und der 
unteren L-mgshalftc schmutzig lgrau-> braun; Htfl. 
hraimlichgelb; Ixidc schwärzlich g.-zei, l.m t, mit Ii. ht 
ockergelben Flecken und Binden, Uut< iseitc ein wellig 
blasser. 

Der ('. Zitgraen />/</. suhl ahuli<h, von ihr 
jedoch hatiplsächlii h durch bedeutend geringere Grosse, 
bleichere Färbung und verilnderte I-age und Form des 
Hintcrrandflcckcns auf der Vordi rflugelunterseilc ver- 
schieden. 

Zum Andenken an den durch seine langjährigen, 
erfolgreichen Sammclreiscn in Südamerika um die 
Ij*I«dopterologie sehr verdienten, IB77 in Manicorc 
verstorbnen Dr. Hahnel benannt, der das Thier in 
Valera, Venezuela, entdeckt hat 

Castnia Juanita iv. i«a n«>v. st**-. 

Taf. VI, Kig. i und Tai. VII. rig. I i ,. 

Fühler oben hellgelb, unten bräunlich. Kopf schwarz, 
weiss punktirt. Palpen dunkel, weiss gescheckt. Deine 
braun. Hintere Hallte des Halsknigens gelb, cUtiso 
die Schulterdecken und die Zeichnungen des Thorax. 
Hinterleib oU-n orange, die letzten Segmente verdunkelt, 
mit weissli« Ik ii S. -hcippchcn weitläufig überstreut, unten 
weiss, seitlich mit dunklem Lfuigssttcifen. Vdfl, schon 
schwefelgelb, an der Wurzel orange angeflogen, mit 
schwarzer Zeichnung und dunklen FniiLscn; Htfl. ge- 
sattigt grlhorange, mit tiefsi hw.irzcr. einige gell«- Flecken 
enthaltender Ausscnhalfte, und weissen Fransen. Unter- 
seite bellet, namentlich das Orange auf der HinterflOgii. 
olx.rscite bis fast zu Schwefelgelb abgeschwächt. 

Diese auszeichnete neue Art. in einem einzigen 
defecteti (aber frischem Exemplare vertreten, slalumt 
vom Rio San Juan, westlichstes Nord -Columbien. 



Castnia Zagraea Felder. 

Tnf. VI. Fig. 4 und Taf. VII. Fi*. 1 $. 

Fühler dunkel, mit kraftiger gelber Keule. Die gelb- 
braune Grundfarbe der Vdfl. ins auf einen massig 
breiten Langstheil durch ein tiefes Schwarzbraun ver- 
drängt, Flecken und Uinden gelb; Htfl. bräunlich gelb, 
vor dem Aussenrande schmal hell gelblich, letzterer, so- 
wie die (zahnartigel breite Besch uppung der Ripjien 
vor demscll>en, eine im Afterwinkel zusammenfliessende 
I-* leckenbinde , und ein breiter I.lngswisch vor dem 
Vorderrande schwarz. Unterseite: Etwas heller, die 
hintere I-Ingshälfte der Vdfl. bratingclb, in letzterer 
zwischen Kippe 1 und 2 ein schwarzer Doppelflccken. 

Das y, vom 3 recht verschieden, hat Felder sehr 
gut abgebildet. 

Vaterland Centnilamerika (Chiriqui). 

Caatnia Tarapotenals Preiss nov. spec. 

Taf. VI, I i« j und Taf VII, l ig. II j 

I 

Fühler belli;. Ibli.h mit dunklem Wurzellheil. Giomd- 
farbe der Vdfl. malt (grau-) bräunlich, der Htfl. bräun- 
lich gelb mit gelblicher Aufhellung am Saume, beider 
Zeichnungen »• hwfir/lichbraun. Unterseite Hl.lsser; 
Grundfarbe bell bräunlich mit gelblichem Verlauf nach 
aussen, Zeichnungen und Verdunkelungen matt schwarz- 
lich braun. Hinterleib ockergelb, oben mit breiten, seil- 
li. ir mit schmalem, matt braunem I-'ingsstr, ih n, unten 
schwärzlich 1» stäubt. Fransen dunkel. 

Der C. Hucklcyt nahestehend, ist sie sicher eine 
von ihr verschiedene Art. Das einzige Stück aus Tara- 
|».to, östl. l'em. 

Castnia Daguana Preiss nov. spec. 

Tal. VI, Vt*. 6 und Tai. VII. Fig u V 

Füblerx hafl schwarz, Keule bräunlich mit hellgelliem 
Langsstrich. Vdfl. s< hwcfelgelb. im Basaltheile ein wenig 
verdunkelt; Htfl. hellorange mit hellgelben Aussenrand- 
flecken; Zeichnungen der Flügel schwarz; Fransen dunkel, 
von der Spitze der Htfl. ab weiss. Unterseite: Wie 
olien, etwas hl.lsser; Saumfle« kenbinde der Vdfl. weiss, 
die «ler Htfl. gelblich weiss. Thorax gelb gezeichnet, 
Hinleileih oben matt bräunlich, zerstreut gell« beschuppt, 
unten weiss, seitlich mit dunklem LängsstrcüVu. 

Das abgebildete Stück vom Ki.» Dagua, westlichste» 
Columbien. 

Castnia Atymnius Westwood. 

Taf. VIII, l >g. I 

Körper oben dunkel, unten sowie auch <lie letzten 
Hinterleibs« gmeiile oIm-ii gclhlirhwcks. Vdfl. kaffee- 
braun, mit g« Iblieh weissei Schr.'lghiiidc und gleich- 
g.iarhten Fleiken; Htfl. III der Farbe den vorderen 
.gleich, nur im Aussentheile etwas heller, uud das breite 
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Band rein weis«. Fransen der Htfl. und des Innenrand<-s 
der Vdfl. weis», weiterhin bis zur Spitze dunkel; Unter- 
seite: Vdfl. grau-, in der Milte dunkelbraun; Htfl. licht- 
grau, am Aussenrandc dunkler gewölkt; Klecken und 
Binden rein weiss. 

Bei einem vorliegenden £ vom Rio San Juan, west- 
lichstes Columbien, sind Binde und Flecken auf der 
Oberseite der Vdfl. vollkommen verdunkelt, untcrseils 
jedoch weiss. Dr. Stiudingcr theilt mit, dass ähnliche 
Stücke mich in Panama und Honduras vorkommen. 

Vaterland Sud- und Ccntralamcrika. — Das abge- 
bildete o aus Cuba. 

Caatnia Rutila Felder. 
Tai. viii. F«. 2 y. 

Fühler dunkel. Vdfl. bräunlich rothgelb mit etwas 
dunkleren Sc hattirungen ; Htfl. feurig gelbroth, mit tief- 
schwawr Randzeichnung. Die Fransen in der Farbe 
der Flügel. Unterseite erheblich heller, besonders bei 
den Htfln. Körper oben bräunlich rothgclb, unten hell 
gelblich. 

Vaterland Brasilien. — Das vorliegende Stück aus 
Iquitos, oberer Amazonas. 

Castnia Ther&pon Kollar. 

Taf. VIII, Fig. 3 c 

Fühler dunkel, Kopf und Thorax oben bräunlich, 
Hinterleib oben gelbroth, der ganze Körper nebst den 
Palpen unten gelblich weiss. Vdfl. braunlic h (»eil», mit dunk- 
leren Scliatliruiigen. einem nach der Spitze gerichteten 
schwarzen Diagonalst rieh und einer ebensolchen Punkt- 
reihe vor dem Saume, von welcher die letzten Punkte 
(besser Flecke) weiss aufgeblickt sind; Htfl. schon gelb- 
roth, mit schwarzem, eine gelblich weisse Fleckenreihe 
einschliessendem Saumhand«'. Fransen der Flügel braun- 



lieh. Unterseite: Blasser, gleichmassig gelbroth, die 
doppelte Fleckenreihe im Sauiiibaiide der Htfl. gelblich 
weiss, wie oben. 

Vaterland Brasilien. — Das vorliegende Exemplar 
meiner Sammlung von Metz in Santo« gefangen. 

Caatnia Putüia Walker. 

Taf. VIII, Tie. 4 $. 

Vdfl. dunkelbraun mit einem olivcngrünen Schimmer, 
Binden und Flecken gelblich; Htfl. im Wurzclfeldc dunkel- 
braun, im Aussenlheile hell rotbhniun (lieht zimmetbraun), 
dazwischen ein breites, nach vom erloschenes Rand. 
Fransen abwechselnd dunkel und hell gefärbt, wie im 
Hilde dargestellt. Unterseite: Vdfl. graubraun, über dem 
Hinterrande röthltVhbraun, in <ler Milte dunkelbraun. 
Klecken und Biiule weiss; Htfl. lieht rilthlichgrau mit 
dunkleren (bräunlichen) S< hattirungen. Auch bei dieser 
Art kommen Stücke mit ganz dunklen Vdfln. vor. 

Vaterland Centralanierika. 

Caatnia Coohrus Fabricius. 

Tal. VlU, Kig. S O. 

Fühler schwarz. Vdfl. dunkel graubraun, mit dunk- 
leren Schattiinngen und .schmutzig bräunlich gelber Binde, 
welche auf der Unterseite weiss gefärbt ist; Htfl. schwarz, 
ein grosser Mittel- und einige kleine Klecken vor dem 
Saume weiss. Krausen dunkel. Unterseite etwas heller. 
Kopf, Thorax und Hinterleib schwarz, letzterer olx-n mit 
weiss gerundeten und in halber Breite n>lh angelegten, 
unten roth gefleckten Segmenten; weitere rothe Fin ken 
liefinden sich an der Unterbnist und je 2 oben hinler 
den Augen. 

D;is Vaterbnd ist nach Kirby Chile. — Das alige- 
hildcte $ und einige £8 in meiner Sammlung von 
Metz in Santo* erl>eutet. 
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